




DECLARATION
des

Konigl. Preußiſchen Geſandten
im Haag,

dese*

Serrn von Hellen.





Exer Konig, mein Herr, iſt ſehr unwillig daruber,S
breitet zu ſehen, als ob Se. Maj. bey ietzigen Con—

—en in fremden Landern verſchiedene Gerichte ver-

juncturen Vergroßerungs-Abſichten hegten, und daß
Dero Armeen zu dieſem Ende im Begriff ſtunden, ein

Unternehmen von der groſten Wichtigkeit auszufuh—

ren. Da aber Se—. Maj. weit entfernet ſeyn, die
offentliche Ruhe in Deutſchland zu ſtohren, gegentheils
in der Eigenſchaft eines der vornehmſten Glieder des

deutſchen Staatskorpers, verbunden waren, dieſelbe
zu erhalten; ſo hatten Sie, um dieſer Pflicht ein Ge—
nugen zu leiſten, den Entſchluß gefaſſet, ſich allen dem

eifrigſt



8  o0eifrigſt zu wiederſetzen, was dagegen ſtritte, und mit

denen Kraften, welche die Vorſehung Jhnen anver—

trauet, allen fremden Volckern den Eintritt in
Deutſchland, unter welchem Vorwand dergleichen
auch unternommen werden wolte, zu verwehren. Se.
Majeſtat wurden hiernachſt nicht anders zu den Waf—

fen greiffen, als in dem Falle, da man Dero Staa—

ten ungerechter Weiſe bedrohete oder angriffe, oder
auch, da der Glaube der Tractaten von Jhnen for—

derte, Dero Bundsgenoßen zu erhalten, und
ihnen Hulffe zu leiſten.
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